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Witterungsbericht vom August 1997

Zi/sfl/7?me«/a.vi7(ng; Der hochsommerliche August korrigierte die nach dem reg-
nerisch-kühlen Juni und dem nicht viel besseren Juli schlechte Sommerbilanz 1997

wesentlich. Insgesamt war es von Juni bis August sogar wärmer als normal, während
das Sonnendefizit und der Niederschlagsüberschuss durch den August nicht mehr aus-
geglichen werden konnten.

Der 1. August war auf der Alpennordseite zwar regnerisch-trüb, die Tempe-
raturen blieben teils unter 15 Grad. Schon am 2. war es im Westen über 25 Grad,
und es folgten in Basel und Buchs-Suhr 25, in Genf 26 Tage mit Höchsttempe-
raturen über 25 Grad. Der Hochsommer hielt im wesentlichen bis am 27. und
brachte am 5. und am 24. die höchsten Temperaturen des Jahres. Den Rekord-
wert verzeichnete am 5. Visp mit 33 Grad. Die Witterung war oft schwül und
gewitterhaft, wobei die Gewitter vornehmlich im Alpengebiet auftraten. Die
schwersten entluden sich am Alpennordhang. In der Nacht vom 5. zum 6. gab es

grosse Schäden in Saanen/Gstaad, am 11. wurde Schwarzsee durch Geschiebe-
massen des Riggisalpbachs verwüstet. Am 15. brachte ein Gewitter an den Berg-
hängen oberhalb Sachsein in weniger als 2 Stunden über 100 mm Regen. Die her-
untergespülten Geschiebemassen verschütteten das Dorf und verursachten über
100 Mio. Fr. Schaden. Ein mehrwöchiger Armee-Einsatz war nötig. Ein markanter
Temperatursturz brachte am 28. in Davos Schnee. Am 31. war es im Flachland teils
wieder über 25 Grad warm.

Nördlich der Alpen, im Rheintal, im unteren Rhonetal und im Zentralwallis war es
3 bis 4 Grad zu warm. Am Alpennordhang und in Nordbünden betrugen die Tempe-
raturüberschüsse meist 2,5 bis 3 Grad, im Südwallis, im Goms, im übrigen Graubünden
und im Tessin 1,5 bis 2,5 Grad.

Durch die punktuell schweren Gewitter entstanden grosse, lokale Unterschiede in
den Regensummen. In den meisten Gebieten gab es zwischen 70 bis 100 Prozent der
normalen Regensummen. Nur ein bis zwei Drittel der üblichen Augustregen erhielten
der Juranordfuss und das westliche und zentrale Mittelland. Umgekehrt wurden zufol-
ge schwerer Gewitterregen am 28. (Locarno erhielt in 24 Stunden über 160 Liter Regen

pro Quadratmeter) im mittleren Tessin und im Puschlav 100 bis 150 Prozent der nor-
malen Niederschläge registriert.

Die Besonnung war in gewissen Gipfelregionen, den Jurakammlagen und im
Unterengadin normal, in den übrigen Gebieten der Alpen, des Juras und der Süd-
Schweiz leicht überdurchschnittlich. Im zentralen und östlichen Mittelland sowie am
Juranordfuss wurden Werte von 120 bis 140 Prozent der Norm registriert.

Schweiz. Z. Forstwes., I4S (1997) 12: 987-988 987
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